% 


Kreis⸗Blatt 


für den 


Nr. 8 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 


® BE 
Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishauſe an jedem Mittwoch 
g um ı0 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
NReuteich im Waiſenhauſe Dienstag, den 1. März 1927 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Kalthoff Katholiſche Schule Dienstag, den 18. März 1927 
nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vers 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 3 Monate vor ihrer Niederkunft ſteht. * 
Tiegenhof, den 16. Februar 1927. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr. 2 5 


Zuwendung für Zuſatzrenten⸗Empfänger. 
Sämtlichen Rentenempfängern ift eine einmalige Huwendung in 
Höhe von einem Viertel der ihnen für Dezember 1926 zu gewähren⸗ 
den laufenden Verſorgungsgebührniſſe bewilligt worden. Dieſe Zu- 
wendung ſteht auch den Suſatzrentenempfängern zu und zwar ebens 
falls in Höhe von ½ der für Dezember 1926 gezahlten Zuſatzrenten. 
Die Auszahlung der Zuwendung ſoll möglichſt bald erfolgen. 
Ich laſſe den Herren Bemeindevorſtehevn in den nächſten 
Tagen die Ueberſichten über die gezahlten SHuſatzrenten wieder zu- 
gehen und erſuche fie, die Huwendung laut Ueberſichten an die Be⸗ 
rechtigten gegen Qnittungsleiſtung ſofort zur Auszahlung zu brin⸗ 
gen. Die Ueberſichten ſind alsdann der Fürſorgeſtelle zurückzureichen. 
Tiegenhof, den 16. Februar 1927. 
Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
Kriegshinterbliebene. 


Nr. 3. Impfung. 
Zwecks Aufftellung der Erſt⸗ und Wiederimpfliſten für das dies⸗ 
jährige Impfgeſchäft werde ich, wie im Dorjahre, die erforderlichen 
Vordrucke mit den Impfliſten von 1926 den Herren Standesbe⸗ 
amten und Schulleitern zugehen laſſen und erſuche 
1. die Herven Standesbeamten, in die aufzuſtellenden Erſt⸗ 
impfliſteu auf Grund der Eintragungen im Geburtsregiſter ſämt— 
liche im Jahre 1926 geborenen Kinder einzutragen und die Liſten 
mit den Impfliſten von 1926 den zuſtändigen Outs behörden 
zuzuſenden. Die Ortsbehörden haben die im Jahre 1925 ohne Er» 
folg geimpften und die in den Jahren 1926 und 1927 zugezogenen 
und noch nicht geimpften oder ohne Erfolg geimpften Kinder darin 
einzutragen und die Liſten mit den vorjährigen Liſten alsdann mir 
zuzuſenden; 8 

2. 8d ie Herven Schulleiter, in die Vordrucke der Wiederimpf— 
liſten ſämtliche 1915 geborenen Kinder aufzunehmen, etwa zuge— 
zogene und noch nicht geimpften Kinder darin nachzutragen und 
die Liſten mit den vorjährigen Impfliſten hier einzuſenden. 

Auf die Bemerkungen Seite 1 des Liſtenformulars weiſe ich 
noch beſonders hin. Die Arbeit iſt ſo beſchleunigt auszuführen, daß 
die Liſten ſpäteſtens bis zum 20. März er. mir zurückgereicht 
werden können. Die Liſten müſſen auf ihre Richtigkeit von den Orts⸗ 
vorſtehern bezw. Schulleitern beſcheinigt ſein. 

Tiegenhof, den 14. Februar 1927. 

Der Landrat. 
Nr. 4. 


Haushaltsanſchläge für die Candſchulen. 

Mit der Aufſtellung der Haushaltsanſchläge für die ländlichen 
Schulen muß alsbald begonnen werden. 

Die Herren ſtell vertretenden Vorſitzenden der Schul⸗ 
vorftände werden erſucht, an Hand der Haushaltsanſchläge für 
1926 die Aufſtellung der Haushaltsanſchläge für das Rechnungsjahr 
1927 beſchleunigt vorzunehmen, fo daß fie mir bis ſpäteſſte us den 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 24. Februar 


1927 


10. märz er. zugehen. Die Einreichung der Anſchläge erfolgt, wie 
im Vorjahre in 5 facher Ausfertigung. Dordrude hierzu find 
in der Kreisblattdruckerei von Pech in Neuteich käuflich zu haben. 
Andere z. B. veraltete Vordrucke dürfen nicht verwendet werden. 
Bei der Aufſtellung der Anſchläge iſt folgendes zu beachten: 

1. Es müſſen alle Einnahmen genau ermittelt und in voller Höhe 
eingeſetzt werden. Sind bei einzelnen, zu A ı—5 angegebenen 
Poſitionen Einnahmen nicht zu erwarten, fo iſt dies in der be⸗ 
treffenden Spalte zu vermerken, dies gilt auch hinſichtlich der 
Ausgaben. 

2. Es dürfen nur die unbedingt erforderlichen Ausgaben ver⸗ 
anſchlagt werden. 

Ju B 2 d. Der Betrag für Erteilung des Handarbeitsunter: 
richts kann auf 140 G herabgeſetzt werden. Die Vergütung für 
Erteilung des Handarbeitsunterrichts beträgt pro Stunde 1,76 G. 
Nur die tatſächlich erteilten Stunden werden vergütet. 

Su B 2 c, f und g. Die Vergütung für den Keligionsunter⸗ 
richt wird ſich etwas ermäßigen und iſt von Fall zu Fall zu be⸗ 
rechnen. Für Wandertage und Deranftaltung des Weihnachts- 
feftes find auch wie im Vorjahre entſprechende Beträge einzu— 


etzen. 

Su B 2 h find für ſchulärztliche Unterſuchungen 28 G und 
zu B 5 b „und für Baftpflichtverfiherung 1s G“ einzu⸗ 
ſetzen. 

Bezüglich des Brennmaterials weiſe ich darauf hin, daß im 
Intereſſe der Koftenerfparnis Kohlen und Torf zu beſchaffen 
find. Größere Holzvorräte find zu teuer und deshalb nicht zu 
beſchaffen. 

Für Lernmittel gilt noch der Betrag von 150 G. 

Der unter Beachtung dieſer Grundſätze aufgeſtellte Haushalts-. 
plan muß dem Schulvorſtand vorgelegt werden, der ihn in 
ſeinen Einzelheiten genau zu prüfen, zu beſchließen und vollziehen 
hat. Die unterſchriftliche Vollziehung hat durch den ftellvertreten- 
den Vorſitzenden und 2 Mitglieder zu erfolgen. Zur Beſchlußfaſ— 
fung find ſämtliche Mitglieder des Schulvorftandes ordnungs⸗ 
mäßig einzuladen. 

Ich erwarte möglichſte Beſchleunigung und Erledigung der 
Arbeiten zu dem obengenannten Zeitpunkte. 

Tiegenhof, den 17. Februar 1922. 


Der Landrat. 
Nr. 5. 


Steuerabzüge für Naturalien der Lehrer pp. 

Es beſteht Veranlaſſung darauf hinzuweiſen, daß in den fällen, 
in denen die Barentſchädigung für die an den Lehrer zu liefernden 
Naturalien auf das Dienſteinkommen des Lehrers in Anrechnung 
kommt, ein beſonderer Steuerabzug von dieſer Barentſchädigung nicht 
gemacht werden kann. Vielmehr erfolgt in dieſem Falle der Steuers 
abzug bereits durch die dem Lehrer das Gehalt zahlende Behörde 
auf Grund der Steuerkarte. 

Dagegen iſt ein voller 10,30 iger Steuerabzug von Entlohnungen 
zu bewirken, die ein Lehrer für Nebenämter und Nebenbeſchäftigun— 
gen erhält. (&. B. für Erteilung von Keligions⸗pp. Unterricht oder 
für die Tätigkeit als Organiſt.) Hat der Lehrer derartige Nebeneinnah— 
men, ſo erhält er neben der Steuerkarte ein Steuerbuch und iſt verpflichtet, 
den Steuerabzug durch Verwendung von Steuermarken zu bewirken. 

Steuerpflichtig find auch die Bezüge der Lehrerfrauen für Ertei⸗ 
lung von Handarbeit⸗ und dergl. Unterricht. Der Steuerabzug kann 
aber nur von dem 100 G monatlich überſteigenden Betrage vorge— 
nommen werden, da 100 G von den monatlichen Bezügen gemäß 
Artikel 2 Abſ. 2 Siff. ı u. 4 der Ausführungsbeſtimmungen über 
den Steuerabzug vom Arbeitslohn ſteuerfrei bleiben. 

Tiegenhof, den 18. Februar 1922. 

Der Landrat. 


Nr. 6. Privatanſchlußbahn. 

Es iſt die Herſtellung eines Anſchlußgleiſes bei Bahnhof Neu⸗ 
teich für die Firma Jacobp-⸗dortſelbſt beabſichtigt. 

Der Plan liegt zu jedermanns Einſicht in der Seit vom 18. bis 24. 
Februar d. Js. im Kreishaufe Zimmer Nr. 19. aus. Einſprüche 
gegen den Plan können in der Auslegungsfrift dafelbft erhoben wers 

en. 


Tiegenhof, den 14. Februar 1927. 
Der Landrat. 


auf Poſtkartenkarton mit An⸗ 


pP > — 


Nr. 6a. Hengſtkörung. 


Durch die allgemeine ſtaatl. Körkommiſſion iſt der nachſtehend bezeichnete Hengft für die Deckperiode 1927 angefört worden. 


0 


Name und Farbe und Geburtsort . 5 ar Ri 1555 Name, Stand Sandor Deckgeld 
F 2 5 und Wohnort des 
Kaſſe Abzeichen und Provinz Jahr in je des Daters der Mutter des Befi 175 6 
f . des Großvaters d. Mutter , Bengſtes | 
menen fle Luan Imneinpronin fes, 41 | es Pe, Sete " ‚Era pemer 1, [zeiten | 12 
| reinifch b. r. w. |[Krs. Erkelenz 1917 . Nofbeſitzer⸗Neukirch - 
Belgier Feſſel d. 
Tiegenhof, den 21. Februar 1927. 0 
5 mer Landrat. 
Me, 5. 8 
Aufenthaltsermittelung. Derfonslten. 


Die Herren Gemeinde- und SGutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes erſu the ich feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort der Arbeiter Wilhelm Friſchbutter, fräher Krebs⸗ 
e dort wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe von dort abgemel⸗ 

et hat. 

Fehlanzeige iſt nicht e 

Tiegenhof, den 14. Februar ı 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr, 7a. 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 

Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 

8 für den Monat März 1922 die folgenden Termine feſtgeſetzt: 

1. Tiegeu hof,. Montag, den 7. 5. 1927, vormittags 9 Uhr, vor 

der Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats. 

2. Simons dorf, Montag, den 14. 5. 1927, vormittags I Uhr, vor 

dem Bahnhof. 

5. Wenteich, Freitag, den 25. 3. 1927, mittags 1245 Uhr, vor 

dem Hotel Deutſches Haus. 


Die Orts behörden des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 


kanntgabe. 
Tiegenhof, den 22. Februar 1927. 


Der Landrat. 


Auf Wunſch haben wir 


Pferdeatteſte 


hang angefertigt und halten 
ſelbige auf Cager. 


Kreisblattdruckerei 
A. Pech & W. Richert. 
BOISSSSBEBSS 


| 
Tierarzt Barguns |} 


gejetzlich geichüttes 
Viehreiniaungspulber 


iſt nach glänzenden 

Anerkennungen 
vieler taufender angeſehe 
ner Landwirte u. Tievärste 


das h 
wirkfantfte ET 
mittel bei allen Haustieren. 
Heine Waſchungen! 
Keine Erfältungen mehr! 


Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


‚Stempelkarten 
für Erwerbsloſe 


hält vorrätig 
N. Pech, Neuteich. 


Druck und 8 von . IE & W. . W (are Stadt E77 


en, Geld 
langfriſtige Gelder: 
auf einmonatige Kündig. 4½% 3/% 
auf dreimonatige Kündig. 5¼½% 4% 


Der Hofbefiger A. Hamm II in Fürſtenwerder iſt zum waiſen⸗ 
rat für die Waiſenkinder aller Konfeſſtonen des Gemeindebezirks 
Fürſtenwerder gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 14. Februar 1927. 


Der Landrat als Vorſitzender des ale 
Nr. 9. — 


Perſonalien. 


Der Gaſtwirt Willy Görtz in Stobbendorf iſt als Schöffe dieſer 
Gemeinde von mir beſtätigt. 
Tiegenhof, den 17. Februar 1922. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 102 


Maul: und Klauenſeuche. 
Die Maul- und Klauenſeuche ift erloſchen unter dem Diehbeftande 
der Hofbeſitzerin Nitſch in Brunau. 
Die Gemeinde Brunau wird hiermit als freies Gebiet erklärt 
Blegenkef, den 22. Februar 1927. 


Der Landrat. 


Mit Wirkung vom 1 März 1927 
werden die Zinsſätze für Einlagen wie folgt 
neu feitgefebt 


für Gulden für Währungen | 


3½% 2 


Sparkaſſe der Stadt Danzig | 
Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Höhe 
Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Niederung 
Sparkaſſe des Kreiſes Großes Werder 
Sparkaſſe der Stadt Tiegenhof 
Sparkaſſe der Stadt Zoppot 


